
Multikollektivismus statt Diversität? 



Thema: Multikollektivismus statt Diversität? Umsetzung im Lehrwerk Vielfalt

Ziel meines Vortrages ist es zunächst zu verdeutlichen, dass der Ansatz der Multikollektivität dem der Diversität 
in meinen Augen überlegen ist. 
Nach der theoretischen Begründung wird gezeigt, wie der multikollektive Charakter der Protagonisten im 
Lehrwerk Vielfalt (B2) umgesetzt wurde.



Diversitätsansätze

Ausgangspunkte zunächst 
• Frauenbewegung (mehr Rechte für Frauen)
• Integration von Menschen anderer Hautfarbe

Inzwischen umfasst Diversität (Kernbereiche): 
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Multikollektivität / Multikollektivismus –Stefanie Rathje, Multikollektivität. Schlüsselbegriff der modernen 
Kulturwissenschaften. In: Stephan Wolting (Hrsg.), Kultur und Kollektiv. Festschrift für Klaus P. Hansen. wvb, Berlin 
2014, S. 39 ff.

Der Mensch ist immer verschiedenen Kollektiven zuzuordnen – Mehrfachzugehörigkeit

• Frau

• Dozentin

• Mutter

• Deutsche

Doktormutter
Japan-Liebhaberin
Krimi-Leserin
Aperol-Spritz-Trinkerin
Schlager-Hörerin
Köchin
Konzert-Besucherin
Peter Maffay Fan
Facebookerin
Kaffee-Liebhaberin
Blog-Schreiberin
Palmen, Sonne und Meer-
Freundin
Raucherin
Vortragsreisende
Autorin
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Übergeordnetes Ziel:

Gemeinsamkeiten betonen!



Diversität

Positive Wahrnehmung 
von Differenz

Kategorien

Multikollektivismus

Betonen der Gemeinsamkeiten 
bei aller Differenz

Ohne feste Kategorien

„Das Konzept der Multikollektivität entwickelt ein Verständnis 
von Vielfalt, das ohne vorgefertigte Kategorisierungen 
auskommt und den Vorteil bietet, Gemeinsamkeiten
aufzuzeigen und soziale
Kohäsion zu befördern.“



„Fokus nicht auf Unterschiede legen! Das ist insofern relevant, als 
in vielen Konzepten des Diversity Managaments insbesondere 
Unterschiede hervortreten. Zum anderen wird das Konzept häufig 
stark verkürzt angewandt. … Auch die Charta der Vielfalt (vgl. 
Charta der Vielfalt e.V. 2019) bezieht sich oft nur auf die 
Dimensionen Nationalität, Alter, Geschlecht, sexuelle 
Orientierung, körperliche Beeinträchtigung and ethnische 
Zugehörigkeit (vgl. Gardenswart und Rowe 1998: 25). Alle anderen 
Aspekte werden meist ignoriert. Auf diese Weise kann Diversity
gar nicht mehr Vielfalt im vollen Sinne des Wortes meinen“.



Diversitäts-Multikollektivismus-Experiment
Unterschiedliche „Gruppierungen“ (Alter, Hautfarbe, sexuelle 
Orientierung usw.) -> Diversität: Ziel „positive Wahrnehmung“

Multikollektivismus: 

Bitte alle vortreten, die sich in den letzten Monaten verliebt 
haben.
Bitte alle vortreten, die in den letzten Monaten einen 
geliebten Menschen verloren haben.
Bitte alle vortreten, die in der Schule Probleme mit 
Mathematik hatten.
Bitte alle vortreten, die Stiefkinder haben.

Stahlarbeiter, Schützen, Flüchtlinge, Tanzgruppe und Manager

All that we share:
https://www.youtube.com/watch?v=jD8tjhVO1Tc

Lief heute 11:30 bereits Leider auf Englisch und aus dem 
dänischen Fernsehen.

https://www.youtube.com/watch?v=jD8tjhVO1Tc


Multikollektivität: Was verbindet uns?
Diversität: Was unterscheidet uns -> Akzeptanz der Unterschiede Anfrage per WhatsApp



Umsetzung in meinen Seminaren zu Beginn: 
So wie im Film: Kreis bilden; Fragen stellen, alle, auf die es zutrifft gehen einen Schritt in die Mitte 
(virtuell: aufstehen)

In Gruppen (oder Gruppenräumen virtuell): Dreieck der Gemeinsamkeiten 

Reisen gerne
Im DaF-Bereich
Musik hören
Bücher lesen
Das Meer
Shopping 
Frauen …

Nach Usbekistan fahren
Trinken manchmal Alkohol
Lieben Seidenschals
Arbeiten in Mainz
Verheiratet
Fasenacht

Lippenstift … und folgt 

Zumba
Aktiv Sport betreiben
Gerne Auto fahren
Gleiche „Doktormutter“
Ältere Brüder

Wohnt in Boppard, hat ein 
kleines Kind 

Ist Muslimin, 
wohnt in Teheran

Ist in Japan 
aufgewachsen
habilitiert



Jedes Modul beginnt mit einer zentralen Frage, die zunächst von drei Menschen beantwortet wird – Menschen, die wir 
innerhalb des Moduls besser kennenlernen!  Gemeinsamkeit hier: wo ist man zuhause / neue Pläne, neue Vorhaben

Multikollektivistischer Ansatz im Lehrwerk 





Kein „schwarz-weiß“: Stärke = Schwäche

Individualität betont, aber immer auch 
die Gemeinsamkeiten



Gemeinsamkeiten 
hervorlocken



Perspektivtraining – Austausch über eigene Wünsche – Möglichkeit Gemeinsamkeiten zu finden. 



Multikollektivität: Was verbindet uns?
Diversität: Was unterscheidet uns -> Akzeptanz der Unterschiede

Unterschied: Deutsche – Iranerin
Unterschied: Religion

Aber:
• Lieben es zu unterrichten
• Reisen gerne
• Tanzen gerne
• Lachen gerne
• Sind im DaF-Bereich tätig
• Sind gesellig und treffen gerne 

andere Menschen
• Hören gerne Musik
U.v.m.

In meinen Augen: Der Ansatz der Multikollektivität bietet viel mehr Chancen als jeder Diversitätsansatz!

Viele Anregungen in:



GEMEINSAMKEITEN BETONEN 
IST BESSER ALS DER VERSUCH 
UNTERSCHIEDE POSITIVE ZU 
BEWERTEN 


